
Erläuterung zur
Information über die Beitrags- und Kapitalentwicklung

Ermöglicht nur die Abfra-
ge des Veranlagungsre-
portings und des Pensi-
onsrechners.

Hier sehen Sie die Veranlagungs- und Risikogemeinschaft, in der
Ihr Pensionskassenmodell verwaltet wird.

Laufende monatliche Beitragszahlung, Zusatzbeiträge, Einmalbeiträge
(laut Sondervereinbarung etc.)

Beitrag: Jahresbeitrag des Arbeitgebers
- 2,5% Versicherungssteuer
- Verwaltungskosten vom Arbeitgeberbeitrag
- Verwaltungskosten vom Arbeitnehmerbeitrag
- möglicher Risikoprämie (laut Pensionskassenvertrag)

ergibt Sparbeitrag (jener Beitrag, der zur Veranlagung herangezogen wird)

Prämie, die aufgrund des Antragsformular beantragt wurde. Die bereits verbuchten
Prämien sind in der Deckungsrückstellung enthalten.

Jahresbeitrag inklusive Versicherungssteuer. Für diese Beiträge erhalten Sie eine
Finanzamtsbestätigung um Sonderausgaben geltend machen zu können.

Eigenbeiträge gemäß §108a (Prämienbegünstigte Eigenbeiträge):
Jahresbeitrag inklusive Versicherungssteuer. Für diese Beiträge erhalten Sie
eine Prämie vom Staat.

Zutrittsberechtigung:

Beiträge des Arbeitgebers:

Von Ihnen geleistete Eigenbeiträge (ohne Beiträge gem. § 108a EStG):

Beantragte Prämie:
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Die Deckungsrückstellung zum
31.12. setzt sich aus dem Gut-
haben zum 31.12. des Vorjah-
res und den Gutschriften des
Berichtsjahres zusammen. Die
Gutschriften ergeben sich aus
den Sparbeiträgen.

Die Schwankungsrückstellung stellt einen Ausgleich für Wertschwankungen
dar und dient zur langfristigen Wertsicherung Ihrer Ansprüche.

Das Vermögen muss großteils zum Tageswertprinzip bewertet werden. Das
bedeutet, dass alle Kapitalmarktschwankungen mitberücksichtigt werden müs-
sen, was in Folge zu einem schwankenden Vermögen jedes Einzelnen führen
und somit Auswirkungen auf die Pension haben kann.

Um diesen Effekt zu glätten, wurde den Pensionskassen im Pensionskassen-
gesetz das Instrument der Schwankungsrückstellung eingeräumt. Mit der
Schwankungsrückstellung wird in „guten Jahren” ein „Sicherheitspolster“ auf-
gebaut, auf den man in schlechteren Jahren zurückgreifen kann.

= Mathematische Hilfsgröße
Ist jener Zinssatz, mit dem die zu erwartenden Leistungen versicherungsma-
thematisch errechnet werden. Der Rechnungszinssatz „teilt“ die tatsächlich
erwirtschafteten Erträge in die vorab bereits einkalkulierten und allfällige weite-
re Erträge, die u.a. zur Anpassung der Pensionen verwendet werden. Der
Rechnungszins entspricht jenem Ergebnis das in der VRG erwirtschaftet wer-
den muss, um zu gewährleisten, dass die Leistungen nominell gleich bleiben
bzw. dass bei nominell gleich bleibendem Anspruch von Aktiven auch die ent-
sprechenden Beiträge nominell gleich bleiben. Die Höhe des Rechnungszins-
satzes ist vertraglich vereinbart.

Deckungsrückstellung:

Schwankungsrückstellung:

Technischer Zins (Rechnungszins):
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Hierbei handelt es sich um eine unverbindliche Hochrechnung
aus der Deckungsrückstellung 31.12.2008 (d.h. ohne zukünftiger
Beitragsleistungen).

Die angeführten Berechungsergebnisse können nur dann eintre-
ten, wenn die angenommene Verzinsung des Kapitals exakt ein-
tritt, weshalb es zu Abweichungen in der Zukunft kommen wird.
Bei dem angenommenen Pensionsantrittsalter handelt es sich um
beispielhafte Pensionsantrittsalter.

Das tatsächliche Pensionsantrittsalter ist in der Betriebsvereinba-
rung bzw. Vereinbarung gem. Vertragsmuster geregelt (z.B. ab-
hängig davon, ob ein allfälliger Abfertigungszeitraum berücksich-
tigt wird oder on Anspruch auf Pension gem. ASVG besteht).

Die ausgewiesenen Pensionen sind gemäß abgeschlossenem
Pensionskassenvertrag auf Basis der gesetzlichen Grundlagen
berechnet und stellen eine Momentaufnahme zum 1.1. des laufen-
den Jahres dar.

Jahresausmaß der hochgerechneten Alterspension:

Ihre voraussichtlichen Pensionsansprüche auf Berufs-
unfähigkeitspension und Witwen-/Witwerpension:
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Hier finden Sie Kontaktmöglich-
keiten unseres Betreuungs-
teams, welches für Fragen zu
den vorliegenden Informatio-
nen gerne zur Verfügung steht.

Kontakt:
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